
MitVorträgen ein StückWeltveränern ...?
Es istan derZeit, daß endlich öffentlich wird, wasabläuft und daß not-
wendige Ideen über Strategie und Perspektiven eines emanzipatori-
schen Umweltschutzes entwickelt, verbreitetund diskutiertwerden. Da-
zu möchten wir beitragen mit Veröffentlichungen und mit uns selbst:
Wirbieten an, aufTagungen, Kongresse, Aktionstreffen, Seminare usw.
zu kommen und unserWissen weiterzugeben, an Diskussionen teilzu-
nehmen usw. Dabei sollten kreativeEntwürfe immerTeil derKritik sein:
Was istzu tun???
Unsere Themen können auch verändert oder kombiniert werden ...
(dannbitteRücksprachehalten), möglichstsindReferate, ganzeSemina-
re, Workshops, TeilnahmeanDiskussionen usw. Zudemkönnen zu den
angegeben Themen Texteverfaßtbzw. zurVerfügung gestelltwerden.

Kritik I: Agenda, Nachhaltigkeit, Expo2000
Kritik an Agenda21, Nachhaltigkeit, NationalerUmweltplan
(Übersicht: Inhalte, Strategien, Geldflüsse usw.)

Agenda: ChanceoderBefriedigungs−/Beschäftigungstechnologie?
(Wasstehtdrin?Wernutzteswofür?)

DieExpo2000alsFeuerwerk neoliberalemTechnikfetischismus
(Inhalte, Präsentation undHintergründe zurExpo2000)

Expoideologie undNachhaltigkeitsdebatte imVergleich
(WasdieExpopropagiert, findetsich auch in derAgenda usw.)

Expo2000undNGOs
(Umweltverbände, Eine−Welt−Organisationen usw. aufderExpo)

Kritik II: Filz im Umweltschutz
WirtschaftundUmweltschutz
(Wo fließtGeld?Daimler, Lufthansa usw. alsÖko−Partner)

Filzzwischen StaatundUmweltschutzverbänden
(FinanzielleAbhängigkeiten, Parteileute in Gremien usw.)

Anders leben: Anbiederung undGemeinschaftstümelei
(Entpolitisierung, staatlicheFörderungen, Strukturen und Vorrang
derÖkonomie in Kommunen undÖkodörfern)

Öko−Kapitalismus
(KritischeBerichte ausÖkobanken, − fondsund−betrieben)

Filz−Geschichte(n) derUmweltbewegung
(HistorischerAbriß von ProtestundAnpassung)

Strukturen imUmweltschutz
(Hierarchien, Ausgrenzung, Bürokratie usw.)

Jugendumweltbewegung
(Geschichte undundHintergründezu ProtestundAnpassung)

Kritik III: WeitereThemen
RechteÖkologie
(Rechte in Umweltgruppen, Kontakte nach rechts)

PatriarchaleUmweltschutzstrategien
(Sexismus/Männerdominanz in Gruppen, patriarchale Ideologie)

Moderation alsmoderneHerrschaftsform
(Kritik an Runden Tischen, Zukunftswerkstätten usw.)

Kritik IV: Umweltpolitik
DieLagederDinge
(Zahlen derUmweltzerstörung, aktuelleUmweltpolitik)

AktuelleTendenzen derUmweltpolitik
(Informationen undHintergründe zu intenrationalen, bundes− und
landesweiten Politikentscheidungen, u.a. zurneuen Regierung)

ÖkonomieundÖkologie sind unvereinbar
(EntlarvungscheinbarökologischerWirtschaftsformenwieÖkosteu-
er, Öko−Audit, ökologischerMarktwirtschaftusw.)

Perspektiven I: Füreine herrschaftsfreieGesellschaft
Füreine herrschaftsfreieGesellschaft
(Utopien, Strategien, politischeAktionsformen)

Politik von unten
(Abbau desStaates, Mit− undSelbstbestimmung)

WenigerÖkononie, Ökonomievon unten
(KollektiveStrukturen gegen Staat, Monopole undAusbeutung)

Perspektiven II: EmanzipatorischerUmweltschutzalsAlternative
Umweltschutzvon unten
(Strategien emanzipatorischerUmweltschutzarbeit)

Demokratisierung von Flächen− undRohstoffverbrauch
(Alternative zu Ökosteuern undGesetzen von oben)

Umweltbildung von unten, Antipädagogik
(Unsinn derErlebnispädagogik, Alternativen von unten)

Perspektiven III: KonkreteUmweltschutzarbeit
Strategien imUmweltschutz
(Perspektiven für Verbände, Gruppen, Netzwerke; Aktionsformen,
politischeArbeit, Strukturen usw.)

Radikal leben: Perspektiven fürKommune, Ökodörferu.ä.
(Anders anders leben: unabhängig, selbstbestimmt, politisch)

Widerstand unddirekteAktion
(Beispiele, Strategien undWirkung, Militanzfrage)

Widerstandkonkret
(Aktionsformen, Techniken, politischerHintergrund)

FreiRäumeschaffen!
(Aufbau unabhängigerAktionszentren, Projektwerkstätten usw.)

Kommunalpolitik
(Wie funktioniertsie?, Mitbestimmungsmöglichkeiten)

Beteiligung undMitbestimmung
(Planungsverfahren, direkteDemokratie usw.)

SelbstbestimmteGruppenarbeit
(Strategien gegen informelleHierarchien, ohne neue aufzubauen)

Hinweis zu weiteren ReferentInnen− undBeratungsangeboten:
Gruppenarbeit:
Zu konkreten Fragen der Gruppenarbeit, z.B. Gründung, Rechtsform,
Aktionsformen, Finanzierung, Pressearbeit usw. stehen ReferentInnen
für Seminare, Vorträge, Workshops undBeratungen bereit. Hierfür bit-
tenwirumgesonderteAnfragean dieServicestelle fürBIsundUmwelt-
gruppen, Ludwigstr. 11 , 35447 Reiskirchen.

ÖkologischeThemen:
Ebenso bietet das Institut für Ökologie Gutachten, Vorträge und Bera-
tungenzu ökologischenThemenan. EineÜbersichtistgegen2,20DM
in Briefmarken zu beziehen bei: Institut für Ökologie, Poststr. 39,
22946Brunsbek.

Wie funktioniertalles?
Wer ein Seminar, eineTagung durchführt, in einem eigenen Planung-
streffen Informationen braucht und daher gerne Menschen einladen
möchte, die im Thema drinstecken, kann bei uns anfragen. Je nach
Thema undTermin werden wir dann gucken, ob sich einE ReferentIn
findet.
Möglich istauch, ein Seminarhier imTagungshausderProjektwerkstatt
durchzuführen. Vorteil: Ihr habt gleich das passendeMaterial und gute
Arbeitsbedingungen vorOrt, denn dieArchive undBibliotheken bieten
jedeMengeHintergrundinformationen. Und dasTagungshaus derPro-
jektwerkstattistauch sonstnichtsoschlecht... zudemguterreichbarmit
derBahn in derNähevon Gießen.

Waskostetalles?
Die meisten derer, die mit diesem Faltblatt ihre Mitwirkung an Semina-
ren, Tagungen usw. anbieten, leben selbstin alternativen Projekten und
zwarsolchen, wonichtdasAnbiedern anGeldgeberInnen dasfinanziel-
le Überleben sichert. Wir machen, was wir politisch für richtig halten.
Und bei einem Teil dieser Arbeit müssen wir versuchen, ein bißchen
Geld zu erwirtschaften. Das bedeutet: Ihrmüßtdamit rechnen, daß Ihr
mindestensdieentstehendenKosten, am liebsten aberauch einHonorar
zahlen solltet, wobei bei letzterem die genaueAbsprache direkt erfolgt.
Wasunswichtig ist, soll abernie amGeld scheitern!
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Themenfür Referate, Seminare, Textbeiträge


